
BOTSCHAFT DER RUSSISCHEN FÖDERATION
BÜRO FÜR KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE UND GEDENKARBEIT
Unter den Linden 63-65, 10117 Berlin
Tel. (030) 224 87 580,. Fax (030) 229 93 97

www.russische-botschaft.de  .  e-mail: 

bfkq@list.ruBblcryßJleHHe  B 
3cTepBereHe 07.05.2011

Sehr geehrte Mitglieder der Deutsch-Niederländischen Initiative 8, Mai 

Meine Damen und Herren,

Verehrte Gäste,

Es ist mir eine große Ehre, im Namen der Botschaft der Russischen Föderation,

heute, an der Gedenkveranstaltung auf dem Friedhof des ehemaligen

1

.



Konzentrationslagers Esterwegen eine Gedenkansprache zu halten.

Schon 66 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs bleibt die Erinnerung an 

diesem Krieg in unseren Herzen lebendig. Unermesslich war das Leid, dass der

vom Hitlerregime entfesselte Vernichtungskrieg viele Nationen in den Abgrund
~ .

stürzte. In der Sowjetunion hat er aber bekanntlich besonders tiefe Wunden
hinterlassen. Für Ihre und unsere Freiheit hat unser Land mit fast 27 Millionen 

Menschenleben  -  davon  über  18  Millionen  Zivilisten  -  bezahlen  müssen.  33 

Tausend  Städte  und  Dörfer  wurden  von  der  Wehrmacht  vollständig 

niedergebrannt, als direkte Folge des Krieges ging die Bevölkerungszahl in der 

UdSSR um eine  Fünftel  zurück.  Kein  anderes  Land der  Welt  hat  jemals  ein 

solches Leid erfahren und trotzdem überlebt und gesiegt.

Der Zweite Weltkrieg hat die Geschichte durch solch schreckliche Erfindung 

wie Konzentrationslager, Holocaust, Massenvernichtung von Gefangenen, aber 

auch Zwangsarbeiter "bereichert".

Und  das  Konzentrationslagen  Esterwegen  war  ein  Bestandteil  dieses 

schrecklichen  Know-how.  Insgesamt  wurden  etwa  80.000  KZ-Häftlinge  und 

Strafgefangene und ca. 180.000 Kriegsgefangene verschiedener Nationen in den 

Lagern inhaftiert. Die Häftlinge mussten härteste Arbeit bei der Kultivierung der 

Moore  leisten.  Besonders  schwer  war  aber  das  Leben  von  sowjetischen 

Kriegsgefangenen.  Fast  26  Tausend  Sowjetmenschen  Menschen  starben  an 

Hunger,  Seuchen,  Misshandlungen  und  willkürlicher  Erschießung  in  den  15 

Emslandlagern.  Und  vor  66  Jahren  wurden  die  Emslandlager  von  britischen, 

polnischen und kanadischen Truppen befreit.
-

    
Vor kurzem feierten wir den 66. Jahrestag der historischen Begegnung an der
EIbe,  als  sowjetische  und  US-amerikanische  Soldaten  einander  die  Hand 

reichten.  Die  Waffenbrüderschaft  mit  den  Staaten  der  Anti-Hitler-Koalition 

werden  wir  immer  in  Erinnerung  behalten,  genauso  wie  wir  den  deutschen 

2



Widerstandskämpfern stets dankbar sein werden, die gegen die Nazi-Tyrannei 

und für die Ehre des deutschen Volkes rangen.

Nach der Befreiung begann für viele die deutsche Gefangenschaft überlebenden 

Häftlinge ein neuer grauer Lebensabschnitt schon aber zu Hause. Viele starben in 

den  stalinistischen  Lagern,  das  Leben  Hunderttausender  von  Menschen 

begleiteten für lange Zeit Not und Aberkennung.

Heute 66 Jahre nach der Befreiung möchte ich wiederholt die Entschuldigung an 

diese Leute vorbringen.

Meine  Damen  und 
Herren,

Die  Zerschlagung  von  Hitler-Faschismus  bedeutete  nicht  nur  den  Sieg  einer 

Kriegskoalition  über  die  andere.  Es  war  ein  Sieg  der  Zivilisation  über  die 

Barbarei, ja ein Sieg des Lebens über den Tod. Dieser Sieg ist ein Werk und 

Verdienst von Millionen von Menschen verschiedener Nationen. Jede einzelne 

Heldentat,  jedes Opfer,  das für  die  Befreiung Europas und der Welt  erbracht 

wurde, ließ den Frieden und Freiheit ein Stück näher rücken.

Der Bundeskanzler Deutschlands Konrad Adenauer sagte: Die Weltgeschichte ist 

auch die Summe dessen, was vermeidbar gewesen wäre.

Deshalb ist der Zweite Weltkrieg für uns alle eine bittere Lehre, und gleichzeitig 

die  Mahnung,  unter  keinen Umständen eine Wiederholung solcher  Ereignisse 

zuzulassen.  Es mag nicht leicht sein, daran zu glauben, aber schon damals, vor 

66  Jahren,  waren  viele  Menschen  in  unserem  Land  fest  überzeugt,  dass 

Deutschland  eine  Zukunft  jenseits  des  Nationalsozialismus  hatte.  "Hitler 

kommen und gehen, aber Deutschland, das deutsche Volk bleibt",  - dies wurde 

proklamiert, als wir noch täglich viele Tausenden von Soldaten verloren.
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Und heute sehen wir, dass wir uns nicht getäuscht haben. Das ist eine Nation, die 

sich ihrer historischen Verantwortung stellt  und die den daraus resultierenden 

Verpflichtungen  redlich  nachgeht.  Dieses  Verantwortungsbewusstsein  war 

mitentscheidend für die beispiellose historische Versöhnung zwischen unseren 

Völkern,  die  sich  1945 wohl  noch niemand vorstellen  konnte  und die  heute 

Realität geworden ist. Dass Russland und Deutschland während einer historisch 

gesehen  kurzen  Zeit  zu  strategischen  Partnern  geworden  sind,  dass  die 

überwiegende Mehrheit der Russen die Bundesrepublik als befreundetes Land 

betrachtet, mag daher für einen Beobachter an ein Wunder grenzen. Doch dieses 

Wunder haben viele Menschen in beiden Ländern Schritt für Schritt ermöglicht: 

Politiker, Diplomaten, Künstler, Wissenschaftler, aber auch einfache Bürger auf 

beiden Seiten, die bereit waren zu vergeben, zu begreifen oder auch Buße zu tun.

Meine Damen und Herren,

Die Gräber aus dem Zweiten Weltkrieg sind überzeugende Mahnung für uns, 

Frieden zu halten und jedem Anzeichen von Krieg und Gewalt entgegenzutreten.

Die  umfangreiche  Arbeit  zur  Schicksalsklärung  von  sowjetischen 
Kriegsgefangenen, Aufrechterhaltung, Pflege und Renovierung der Ehrenmale ist 
ein  wichtiger  Beweis  für  das  beiderseitige  Bestreben  Russlands  und 
Deutschlands  den  Kurs  auf  die  historische  Versöhnung  zwischen 
unserenVölkern,  die  Stärkung  der  Partnerschaft  im  Geiste  der  guten 
Nachbarschaft kontinuierlich fortzusetzen.

Wir wissen Ihren Beitrag zu diesem edlen Anliegen hoch zu schätzen. Wir
danken den deutschen Behörden auf der Bundes, Landes und Kommunalebene, 
den öffentlichen Einrichtungen, sowie all jenen, die dem Ruf des eigenen
Herzens folgend, Hilfe bei der Aufrechterhaltung und Pflege Kriegsgräber und 
Ehrenmale des Zweiten  Weltkrieges  leisten.  Besonders  wichtig erscheint  uns 
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dabei das Mitwirken von Jugendlichen. Gerade sie werden das zukünftige

russisch-deutsche Verhältnis gestalten und unsere Zusammenarbeit durch neue
Facetten bereichern.

Ich  danke 
Ihnen

Wladimir Kukin
Leiter des Büros
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